
s<I>r!Mslt»ng, Vernalmna, S>»ch»r>rck«er«rMardurg a. Drau? «Ldmuns S hmiedgLsie 4, 
gerirsurecher -Nr. 24. «, «  vezogsprelse l 
Abholsn monatlich K. S--, niertelj. K.tL- » 
ijustellrn .  » 5-SÜ, -1S-50
Duro; P-st , .  S.SO, . .,S-L0

EIn;rlnummer So Heller. 
knzsIgsnannahiirrL I» Marburg Dr.: Bei 
der Äerwaliurig, Ü' Gaisser und L. Plaser. 
In Ära-?, -Sei I- Kieuretch, Sackga-se. — In 
tklagsnlurr: Bei Looa'd RaHfg. Lschauer. — 
In Men: Lei allen Lmoigenannahmeitellen. 
Vsrich-eitzsteilen- Ln Sra,, Iklagensurt. Lillt, 
Pcttau, ÄsibniV, Radlersburg, Pragerhlll, 
Murcct, Ailoon, -iü.-Feiltritz, Rann, RolMn- 
Zauerbrunn, Llindiich Ara,. Ldielkeld, Biren» 
lianirn, Ltras. llnrer-vrauburg, tzleiburg, 
Pöllermarkt, PSltschuch, striedau, Lutten- 

bsrg, L?utich--2andsberg. Libisl-ald.
MM,, Sh>rl-«n, utullNit.

Nnhrenberg. TriSit,orntzrenberg.
ÄonoS!

Ir-
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S c h ? m  Des f m n M l l c h e ^  

G e s ü k M fc h c M  ln  W l m .

Wen. w . Mai. Wie vovla-utat, hat -er 
ffanMsche Gesandte in M en telegraphisch 
istr Pariser Regierung nahogelegt, sie möge 
bei der serbischen Regierung dahin wirten, 
daß diese die weiteren Schritte bezüglich der 
Sequestrierung und Liquidierung des deutsch- 
österreichischen uick ungarischen Eigentums 
im südslawischen Staat bis aus weiteres sps- 
dendiere. Die Anregung des französischen 
Gesandten wird damit motiviert, daß diese 
Angelegenheit im Zusammenhang mit allen 
anderen Fragen des feindlichen Privateigen­
tums nur im Friedens-vertrag gelüst werden 
'könne. Erst der Frisdensvertrag werde ent- 
,scheiden,, mas mit dem d e u t s c h  österreichischen 
Privateigentum iln südslawischen Staate wie 
in allan anderen Staaten zu geschehen habe.

M K 5 d r ? ? q .  M l r r w o c h  D en  2 1  M a l  1 6 1 0

Te? SsuMe GkMNvsrschlag.
( D r a h t b e r i c h t  d e r  « M s r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

V e r  !  r 2S-. Ms.?« m e ld e t s n lq rn d » « : D en  - s E c h e
G -rfaM kgeN euVorsü^ag w ir d  «m  23. M « i  K b rrrekch t
werheu. Er SsharNl sruf Lsir 14 PzrrrkkLK WUfDNS unS Verl«Kg! 
e?ne Vvslkstrhftsmmrmy üh-rr dis ftvikisigsn GeNsüe» fesnsr üstsr das 
Saai'krsNsureyier, fordsr» Sfs Wx dir VexMichiunst,Z«m Wisdsk- 
K«fd«n «siWSUdkgen RvWvffs. ?rM für vlrrs »orlSnfig HSHere 

dss Z»su??chSR Gsexss- siq» sprich! die Bs?eU» 
»sMfgkM auso zur'" Aus!wfe«mg drr puugs» KrisssflKüs der 
Friedsuszett. »erlaNq? hin-lsgsu die ZZrrausgadr der KnndskMoffe» 
Bei Nich?MM«hme dieser WNrscMge v-seweigerr DeurschlunS die 
Aklerschrisk.

G c h ic k s K ? .
(Drahtbencht der . Marbnrge: Zeiirrng'.'- 
R o t t e r d a m ,  20, M ai. Hier verlautet 

gerüchtweise, daß au? Grund der Einfluß- 
nabme W il'ous Irland  ?eine von ibm 
strebte Selbständigkeit erlangen wird.

er-

.Dek Meöe M
G m e  Z o Z lW Z N K ?

sDrahtkerlcht der „MarSurger Zeitung".)
P a x i s ^  §d. M g l .  D e r  W ie so r-

zwischen der deutschvsterreichischen FriedenS- 
abordnung und der Friedenskonferenz statt. 
Es war die» die erste offizielle Berühruizg 
zwischen den beiden Körperschaften.

' KB. W i e « ,  IS. Mast 'Das Maat-amts 
für'dleußeres hat im Hstiblick ans die jüngsten 
Anfügungen der südslawischen Regierung, 
gegen die Äentichö'terrrichrschrn Unterneh­
mungen und Vermözensovj-ktc die deutstbo

ijra ! e in s  J M z rn io «  Zwischen ' , -österreichischen FrirdenSuntcrhäkldser :n,
Len  « n «  - e r  ehew aN q sn  D o « « « ' ; D ! e  Ä U g e M n ö n U e  a n  f S t .  Germaiu mit den erforderlichen In - :
« s tm x c h ie r rs « e n M « n -s » e n  M a sse rr j N e u r s c h ö f te r r e W .  s >'^»lt-ou«n versehen.___

M »  - r e i  G N r»m > ' W t-r. IS. Mai. M e  die.„Neue F re ie '
«mgsn«>mmen> D is  d s s rs fs e n - rn  B s -  Messe" van diplomatischer Seilt' ersllbrt, darf O z M m Z W ?  S o w ' e t -

Taibach. 20. Mai, Rach emer Presse.' 
müdumg beginnen die Ita liener mit der 
AuKweisimg der Jugoslawen aus Fiume.

K M M im g s n  n rm d « »  h e u ls  irr SoM 
F e ie S e n s v s r iM g  ausssenvmmsn.

Die AusteMmg D?r°
Wotte OefreereiM.

(Drahibericht der „Marburqcr Zeitung".) 
Z ü r i c h .  20. M ai. Nach Blättermeldun-' 

gen soll Ita lien ist Prozent der österreichisch- 
ungarischen Handellfloltr erha-teu, während 
der Rest an Jugoslawien fällt.

Die Fmne Dn V§rM)Mgrr- 
zLOktztt.

lDrahtbencht der „Martnirger Zeitung".) 
P a r i s ,  20 . M ai. Wie Neuter meldest 

ist der Frieder.sverkraa, für Oesterreich fast

in o f f s s M e  s § § e r rDeuffchösterrÄch 
schastlrcher Hinsich
aeständnisse hoffen. .
der Aufteilung der Staatsschuld nach einem i S o w je tre p u b lik :  Die ukraivi'chen Roten
bestimmten Schlüssel unter die Nachfolge-> P . , h g h - , ,  Frnnt durch
staaten "dürste eine die d e u t s ch ö st e r - j ^ n  Dnjestr bei Tirasual über

sin-anzielscr und w irt- 
auf weitgehende Zu-

fnsbesondere die - Frage ! M o - k o » ,  19, M ai. Krieasber-cht der

r e i c h l i c h e n  I n t e r e s s e n  b e f r i ö d i - ! eiueenowmen.!Mch die Be- f und mehrer- Orw
Hebung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten,' 
in denen sich Deutschösterreich befindet, dürf- fss"  ̂ ,zort!cr>r>.t<;. -.m .M-rm nn, . „ -
ten sich die Alliierten angelegen sein lassen j -'.onrmrckwn -ruvmo-r st>t M  vme u, crgcqan- 
und es ist tatsächlich in Erwägung. dem,H?n. DaS 10 . Regunent -er L»0«-ton Kap« 
deutschösterreich-ischen Stwate ein« B a, l u t a »  j vel wurde vernichtet und ,700 Gefangene 
a n l e i  h e in der allerdings noch nicht genau ' elngrbracbt. An der Ostfront geben ganze 
festgesetzten stöhe von e in  b is  e i n -  Truppenteile, auch neue Formationen zu

K e k i e

M -  ö m  S H G . - G L l L Ä .   ̂D e r^  G ? M ? 6 N 6

fertig. Bezüglich der Verantwortlichkeit sind 
dieselben Bestimmungen getroffen wie fli'ch 
Deutschland. Exkaiser Karl wird nicht unter D !  
Anklage gestellt.

b is  ern-
e - n b a l  b )t i ' l l i a r d e n  zu ge.iväbren, 

j Auch die Frage, der Zubilligung langfristiger 
f-Kredite zur Belebung der BoMmirtschaft 
dürfte, im Zinne der deutschösterreichischen

M i c n ,  19, lila i. Das ^taatscunt fü r 
Heerwesen teilt m i t : Die Blelduna, daß non 
der dentschösterreichischen lgeeresverwaltung 
5llunitionslisfrrungen an den südslawischen 
6taat oder eines seiner Mrgane erfolgt 
seien, ist abiolut unzutreffend. dolche 
kiafsrungen haben niemals, dabei- an '.? nicht 
ittr Austausch gegen Lebensmittel statt, 
befunden.

IA O  D m m  K?eLch 2 0 6  K r o n m .
La i bacb .  19. llla i. (Laibacher «orr«. 

pwdsnchüro.) ,vec»rns List" meldet aus 
Belgrad : Alst einer Dcrotdi'.unn des Finanz. 
Wnisteriums wird -er Kurs des Dinars 
vvt 10Y D inar gleich 300 Krone» fest-

Wünsche erledigt werden.

O k s ts r rL lc h s  

- n M  K e h W s m jr r e l .
P a r i s ,  19. Mai. Freitag u?n 11 slhr 

! fand die erste Ansammegkunft der technischen 
(Drshtbrricht der „Marburger Zeitung"'.) Rät- der Ententk und Oesterreich» statt, um 
St. G e r m a i u ,  29. M ai, Die Pariser.

Blätter erwähnen, daß die Deutschösterreicher ^
einen fürstlichen Empfang gehabt hätten, 
utid sind darüber unzufrieden.

V i M M O  des  V o K m n c h L W .
(Drahtbericht der „Marlmrger Zeitung".)
St. G erm k, in , 20. Mai. Heute nach-! um dir Ernährung Oesterreichs überno 

ustttags fand der Austausch dw Vollmachten - stabkn.

D ! e  F r a g e .  D e u - - M u n e a r n 6 . !und stabilen Frieden e. B.W,
diesen enuioucn etwas nehmen

0
über die mit der Ernährung Oesterreichs 

Zusammenhang stehenden finanziellen 
Fragen zu verh deln. I n  den nächsten 
Tagen werden diese Verhandlungen in 
Gegenwart der Delegierten Englands und 
Italiens fortgesetzt werd-w. da diese zwei 
Staaten gemeinsam mit Frankreich die Gorge

?n

ihnen zukomnst, ,,„hKB. B e r n .  19. M ai. Unter dem Titel 
pDie Nachfolge der Hqhsshurqkr" bringt der 
,TemPt>" eilten Artikel, der sich ger-u terri­
toriale ZnstMvdniffe an Deutfchöficr-rcich 
etklärt. Die von Dentschöst- rreich diesbezüg- 
lich chelranvtrrer? Bcdiirfnisse dürfen die En-

...  .^. . — . « . . .  tentenlächte n-'cht -."üren. Es gebe --ne(Drahtbericht der ..Marburger Zeitung -) . ^  ^' ' territoriale!, Zugeitandluffe, Ine map machen
-54 4 c k H p «  k u r l ,  e-ö« M it ! -  L o r !(  könnte. Der Artikel behandelt speziell !e

-N re s fg tz lp p K -r tz  .M r n ln e t t  K n t t - r L - j Frage Westnngnrns und sagt, wenn mau
W ir -  r P a - - dauerhafte Ordl;u>-a in Enrova schaffen

»ke p ea en  im frino  G ic h e - !»'»«-- und speziell in j d -  
» '» « » ,» » » » .«  » » » » « » , « « « -  i das 'U! oo-aos .zu ve-.-flnke« drobt. müßte

« j miin vor allein die Rechte und dir Sicher­
et S  ch -  j  -  y  H g ff - r ? vakspfflstien, j aller Nattonrn, die fü r die Entente  ̂ A ü r i - H ,  20. Eilai. .0
-'U k-»n  ak»pem?esen. D li?  (A tiU S liH P , Parte» erqvff.n haben, achten und garan-! der Vierer»«» l>"ch!osjei!,

!v L r  SM  19. u a v r r  ü n -e r ff .   ̂ i rcerrn. Es hieße Nicht für emen aerechten i riuernationalistert Micd.

wenn man 
würde, was 

wenn mm, dem neuen 
Oestn-'llch, --ssen Ui'w'hänsugkeit die Probe 
der Zeit nach nicht bestanden hat, erlaubte, 
einen deutschen Keil in Mestarigm-n zwischen 
Tschechen und Ingo '! »wen zu lreibcn.

D a r i « ,  19. M ai. Noch Meldungen 
au» Var'fcr Regierungskrisen soll das ksts' 
her,ungarische Gebiet bis an den Aufstau^ 
der Raal? zt» Deutschösterieik-! künrmen.

N e ?  S ts e ß t im :  '
lDiahtbezlchl der „Äarbükgi,-» Zsttnna".)

uns über.

Die LkmWiM ttö 5AeaVp!m.
KB. N o t t s r - a m ,  19. M ai. I n  -er 

Sitzuna -es englischen Nnlorbausts vom 
5. M a i erklärte lintsrslaats-ekretär fü r aus­
wärtige Anael-gei,heilen l ö a r i n s w o r t b ,  
-er "ln-brrcch -er Unruhen in Aegypten sei 
n lr -as Auswärtig« Amt eine vollständige 
lleberraschung gewesen. Bei der UntsrdrücäunA 
-er Unruhen seien fast 1000 Aegvpter ge­
rötet worden.

Di§ Beschung Gmmnas.
(Dral?tberiKt der „Marburqer Zeitung".)
B e r l i n ,  30. Ulai, Nack ei-er Presse- 

Meldung aus Versailler hat die Besetzung 
von Smyrna in Konstantinopel eins äußerst 
e r r e g t e  c k t i m m u n g  hcre-orgcrufen. Dec 
Aroßoesier hat d e m i s s i o n i e r t .

I ü M N  ÄH? e ln e m  n k u e n M r !e g e ?
B e r l i n ,  19, M a i Das „AcktUbr-Blast" 

meldet aus B a ie l: In fo ru ia tion  berichtet ans 
Tokio, -aß die polituchs Auspeitschung der 
öffenilichcn Uleinung Japans Formen an- 
nehme, als ob das Tastd «in Ddraben'a 
eines ?ieuen Krieges stünde. Der japairis Le 
Kondervertreier der „T iines" berichtet daß 
Japan nüt seiner Flotte alle Sia,idn>m in 
den osiasiatischen döewässern besetzt l'-ste, 
auf die es Anspruch erhebe.

B ü s  m e r s h e lm D s c h in ö t

F r a n k f u r t ,  .0  Mv.!. T 
surter ZcllUn,- üstidei aus L-!-.'-:l',-Ür.c:

- - ' - -'-et, bat) E Nküattb brghsicht'gt, sich auf dch Ins t! 
da>j Lemberg? H el n 0 ! a st d, wcich? ki- Enisakstt nach 

? St. Pcttrst-urg behertscht, feftzuffkcst.
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Die smnzMch-ita!ienffche 
FreunSschast.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
L u z e r n ,  20. Mai. IVie der „Avanti" 

meldet, hat der L a v  a !1 i ni-Prozeß sensa« 
rionslle Enthüllungen gebracht, politische 
Führer Ita liens standen geradezu im Dienste 
der französischen Spionage.

Rückkehr von OeBrreichem 
a n s  F f K E s i c h .

W i e n ,  19. M ai. Einer Anregung des 
Wiener französischen Gesandten folgend hat 
das französische Ministerium des Äcußeren 
der Rückwanderung unserer in Frankreich 
befindlichen Staatsangehörigen zugesümmt. 
Am heutigen Tage bereits verläßt ein 
Sondcrzng mit 600 unserer Staatsbürger, 
die bet Kriegsausbruch Frankreich nicht mehr 
»erlassen konnten, die schweizerische Grenz­
station Annecy und dürfte am 21 . M a i in 
Wien eintreffen.

M e KerriMg der GroWeutschen 
Vsremigmig.

W i e n ,  19. M ai. I n  der letzten V o ll­
sitzung der Großdeutschw Bereinigung wurde 
wegen Erkrankung des Obmannes Abgeord­
neten Dr. D i n g  Hof  er und der bevor­
stehenden Inanspruchnahme des Obmann- 
fiellvertreters Abgeordneten K i t L i n g e r 
durch die Landtagsgeschäste Abgeordneter 
D r. Sepp S 't r  a f f n  er für die Dauer der 
Verhinderung der beiden genannten Abge­
ordneten zum Führer der Geschäfte d-:r 
Großdentschen Vereinigung bestellt.

D ße H m m  m  A M n  
u n d  M L e ö e w fte f fe rc h ?

W i e n ,  19. M a i. I n  der konstituirreu- 
hen Sitzung des Klubs der sszialdemokra- 
fischen LsnbtagSahgMrdnetcn wurden für 
Hie LsndeZvertreLung vmgeschlagen: als 
Mndeshanptmann Albert Sever, als Lan- 
KeLhcmPtmanrrstellvertreter Laurenz Widholz, 
als LondrSrcite Johann Pölzer, Karl Vol- 
kert, Rndolf Bwster und Karl Müller 
M pang).

Kurze Rachrichten.
N nruhen irr M arok to . Züröch,  

SO. M ai. „Echo de Paris" meldet, daß in 
Marokko neue Unruhen auSgrbrochen sind, 
die ernsten Charakter annahmen.

AuSstarr» m  der LorsrSm'dei. Zürich, 
M . M a i. I n  der Lombardei ist eine Streit­
bewegung üusgelmwchrn, die den Chnrnktei' 
eines GeneralansstvndeS nmiahm.

Der Friede fiir Deuischlanb.
DeMschlanös Wehs-macht,
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Zü r i ch ,  20. Mai. Nach einer Meldung 

des „Tsmp^" ist die gegenwärtige Stärke 
der deutschen Armee unbekannt. Das Offiziers­
korps um k f i nd e i ' i bu r g  herum soll allein 
eins Stärke von lffunderttMffend Mann haben. 
Aus diesem Grunds durfte die Entente be­
schließen nicht zu demobilisieren.

' KkM. R L M M  BwckÄZvl'ffs.
B e r l i n ,  20. Mai. Das Wolffbüro 

meldet: Die von einem Leipziger Blatte 
gebrachte Nachricht von dem bevorstehenden 
Rücktritt des Grafen R r o c k Sd o r f f -  
Rant zyu ist in vollem Umfange unzu­
treffend.

Eine mue Note.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
P aris , 20. Mai, Die deutsche Friedens­

delegation üebrrcichtc C l e m e n c c  -an eine 
Rote, worin gegen die im Friedcnsvcrtrag 
verfügte Aushebung der deutschen religiösen 
Missionen im Ausland und in den. Kolonien 
protestiert wird. Die deutsche Friedensdele­
gation erklärt die Zumutung, diesen Artikel 
aiizunchmcn, als mit ihrer Würde un­
vereinbar. ,

VerDmMrmqen Mnter öen 
KuWm?

(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
Zü r i c h ,  ZO. Mai. Wie verlautet, er­

leidet die Umcrzeichnung des Friedens- 
Vertrages eine neuerliche Hinausschiebung. 
Dies und die neuen Noten des Grasen 
Brockssorff-Rontzan ve stärken den Eindruck, 
daß Verhandlungen hinter den Kulissen 
geführt werden.

Okgw öm LMKHmKneden
KA . B  e r k in ,  19. M a i. Das „B e rlin e r 

Tagebla tt" meide! ans dem H-rng: ,Fwl 
landsch Rieuwe B ureau" berichtet ans P a ris :

I n  Bersaittcs ist ans deutscher Quelle die 
Nachricht eingelrossen, daß viele führende 
deutsche Persönlichkeiten die Besetzung 
Deutschlands durch die Alliierten lieber sehen 
als die Unterzeichnung der vorgeschlagenen 
Bedingungen. Es gibt mancherlei Gründe, 
diese M itteilung ernst zu nehmen. Sie ist 
bisher das wichtigste Symptom für die An­
sichten der Deutschen, das man seit der An­
wesenheit der Delegierten in Versailles er­
halten hat. - -  Hierzu bemerkt das „Berliner 
Tageblatt": Die Meldung des holländischen 
Bureaus gibt die Stimmung der «natzgeben- 
den Berliner Kreise und auch der Mehrheit 
K»« itLMq» durchaus richtig Mieder.

Mitglied der Gemeindevertretung Umgebung 
Cilli. Diese seine nie erlahmende Tätigkeit er­
warb ihm allenthalben zahlreiche Freunde 
und sein Name hatte in ganz Dciitschöstcn 
rc-ich einen gar guten Klang. ^

Die Kunde von seinem jähen Tode traf 
daher unsagbar hart insbesondere alle die, 
die ihm imhestanden, und zwar nicht so sehr 
aus poliitischsn, sondern vielmehr aus rein 
menschlichen Boureggründen. Was ihn «nt 
als Menschen in des- Wortes schönster Bedeu­
tung so nahe brachte, das war vor allem seiin 
gerade Art. Jeglichem, ob Freund ode> 
Feind, sagte er frank und frei in kurzer, 
klarer Weise seine Meinung, beugte sich ab« 
ebenso freimütig fremder Meinung, westistsö 
ihn überzeugte. Dazu verfügte er über cuu 
große Beredsamkeit und über schlagfertige« 
Witz,,den er namentlich in  geselligem Kreist 
oft ,zur wirkungsvollsten Geltung br-vhK.

Wer sich um Rat an ihn wandte oder ml 
irgend einem anderen Anliegen an P  
herantrat, der jaust an ihm jederzeit eine» 
klugen Berater und hilfsbereiten Freu»«, 
kurz, er war ein nimmermüder, pfOchlbeweß' 
rer Mensch und Treugeuossc.

De. O tto AmhrosHWfch ^

Die „Citlier Zeitung" schreibt zum Tode 
des Dr. Otto Ambroschiffch folgendes:

Wer Hütte vor wenigen Tage» gedacht, 
daß des Todes grausame Knochenfaust ihn so 
rasch aus unserer M itte reißen werde! M it 
T r. Ambroschiffch ist ein Mann von uns ge­
schieden, der des Lebens harte Schule gründ­
lich durclrgekostet hat, die ihn aber dafür mit 
einem ganz seltenen Maße trefflicher Erfah­
rungen belohnte, welche er jederzeit mit 
mannhaftem Mute freudigen Herzens in den 
Dienst seines Volkes stellte.

Schon als Student des Ghiunastnrns in 
E M  trat er unerschrocken für die deutschen 
Belange ein. Um seine angeborene politisch« 
Veranlagung zur Geltung bringen zu 
'können, widmete er sich nach Absolvierung 
des Gymmffmm-S der Journalistik und war 
bei mehreren nationalen Blättern als 
Schriftleiter tätig. Trotzdem er von einem 
anstrengenden und aufregenden Berufe mehr 
als -in Anspruch genommen war, fand er

nebenbei dach noch Kraft und Muße, ju rid i­
sche Stu-dien zu beireiben und den Doktorhut 
zu erwerben. Schließlich wurde er als ge­
reister Mann Vorstand des StadlamleS Ci'lli. 
Welch« umfassende und ziel-bewußte Tätigkeit 
er als solcher entfaltete, das eingehend zu 
schildern erlauben die gegenwärtigen Zeit­
läufte nicht. Es sei nur kurz darauf hui- 
gcwiesün, daß «r -es klaglos verwaltete. Frei­
lich erschien er insbesondere während der 
Kriegszeit als Amtswalter oft selbst Näster- 
stehenben gegenüber rücksichtslos hierzu 
zw-Rigen ihn jedoch die schwierigen Verhält­
nisse und die Sorge um bas Wohl des Gan­
zen, das er immer über das Wohl des Ein- 
Aeinen stellte. Außerhalb des Amtes war- er 
gleichfalls rastlos tätig.

Er nahm sich aller völkische,n Vereine m it 
wahrer Aufopferung m, nrff, führte fast in 
allen eine -ma-sMbciid« Rolle, so namentliich 
im Deutschen Boltsrate für Untersteievinark, 
deffen Obmann er zuletzt tv-ar, ferner im  Ver­
eine „Cüd-märk", dessen werktätiges Haupt- 
ausfch-nßmitgliäd er war, im Deutschen Ver­
eine, dessen Tchrjftsührcr er war, usw.; 
außerdem wirkte er auch sehr verdienstlich als

Mittwoch den 14. d. M., nach 
2 llhr, ist Herr Dr. Otto Ambroschiffch, HM 
von seinen Lieben und der Stätte scu'Z 
langjährigen Wirtsamteit, in Laibach, "«ä 
Blättermeldnnaen im t'andest'raiffenhvusb

gv
stovüeu. Dr. Otto Ambroschiffch wurde a»> 
31. J u li 1868 zu Wippach in Kraiic als Soh» 
d̂eS späteren Landesfchnlinspektors Bl-aS M - 
ibroschitsch geboren. Nach Absolvierung 
GynnmstmnS in C M  studierte er Rechtst 
Wissenschaften an der Wiener U n iv e r s itä t  

wendet« sich jedoch später der Journalist 
zu. Er war in der- Zeit vom Jahre 1896 bst 
1903 Leiter der „Deutschen Wacht" in <M' 
später Schriftleiter des „Brunner Tr.? 
blatteS". Nach Erwerbung des Doktovotst 
und Ablegung der Fachprüfungen wurde 
im Jahre 1906 von der 0)enwindevertretu«!t 
C illi zum Amtsvorstande ernannt. Dr. 
Ambroschitsch war -mit Fcmni Gnssenbauc' 
v-ere-hclicht; der glücklichen Ehe entspross 
eip Sohn und eine Tochter. Infolge seiiH 
leidenden Zustandes wurde Dr. AnchroMii^ 
im Novenrber 1018 über sein, eigenes A n­
suchen in den dauernden Ruhestand versstst' 
Sein Wirken als Aintsvorstand, als Schr> '̂ 
steller und BoWma-nn würdigen w ir a« 
istitenidcr Stelle. I n  letzterer Zeit hatte si« 
j'cin Herzleiden wesentlich umfchlimmert pst 
:S urnr allen Freunden und Bekannten stA 
chrner leidender Zustand Aar ertemibai-.

Gtoize Herzen.
Roman von F r. L o h n « . 

(Unberechtigter Nachdruck verboien.)20!

M it  unbeschreiblichem Gefühl betrach­
tete Jsabella den Knaben, während Ellen in 
grenzenloser Liebe sich über ihn neigte; dns 
M-ntterglück verklärte sie wunderbar.

Jetzt regte sich der Kleine, er schlug die 
Augen m>f und verzog, kmgstliich das Gvsichi, 
uls ob er weinen.wallte! Besorgt nahm ihn 
Ellen hoch. „Du, du - -  nichl weinen! W ir 
ttin d ir ja nichts! W ir w o lM  Klansi -nur be- 
ivundera und uns fre-uen, nru- groß er schon 
geworden ist."

Voller Mutterstolz hiekl sie ihrem Besuch 
dos Kind entgegen,

„Sehen Sie, wie jch-uxr er ist! Man ver­
bietet mir, ihn selbst zu tragen —"

Isabelle, nahm ihr dos .Änd ab. „Ja, jo 
groß und so dick schon -  und doch erst ein 
Vierteljahr alt."

Ih r  Herz klopfte u»o ein seltsames Ge 
fühl ließ sie erbeben, als sie das ktvine, ,zap­
pelnde, warme Ding ans Wem Arme hielt. 
Sie hätte weinen mögen.

.Möchten Sie nicht mph ein so herziges 
Westen Ih r  eigen nennen, Frau LöbbeckeM 
prägte Ellen mit ihrer sanften Stimme. 

„Nein!" ent-gegnete die andere fast paph. 
habe nichtMn^Wsinsch — nje!" : A - ,

Verwundert sah Ellen auf sie, befremdet 
von d-er A rt Jsahellas, die sie nicht verstehen 
ton nie.

Schwer wie glühendes B lsi fühlte diese 
jent das .Kind auf threni Arme; sie wollte es 
dei- jungen Mutter Zurückgaben.

„Ach, Klaus!" rief Ellen dg und eilte au-i 
den Gatten zu, der auf der -Schwell« des 
Kinderzunmers stand. ,

Eine tödlich-- Vdrlegeuheil übe H el Jsa- 
beila; ihre Blicke kreuztmi sich über- Ellens 
blondem Kopse mit -denen des Mannes, und 
sie sah ciu Lemchlen darin, ein A-ffrlammen. 
Beinahe hätte sie das Kind fallen lassen, 
wenn die Amme ihr es nicht abgenommen 
hätts.

„Frau Lübbecke nmudert sich ,mch, wie 
groß und kräftig Klaust für sein Alter ist," 
sagte Ellen wichtig. „Sieh' nur, Liebster, wie 
«r dir zu-lächelt!"

Klau? bat um Entschuldig,uug, daß er in 
so Uu-u-ig salwufähich-ui Auzuge erscheine, er 
hab - nicht gewußt, daß Besuch da sei, e, 
komme vom Feld«. Hock, und schlau-' stand er 
vor den beiden Frauen. Wie out kleidete ihn 
die knapp«' Lbdenjuüe. Er hielt einen Brief 
doch. „Ich habe etwas, Ellen!"

„Ach. vom Ruth! Was schreibt sie? Ist sie 
aes-u»d?" fragte Ellen lebbaft.

„Es wirvde inich ebemalls sehr interessie­
ren, von der Naro-nesse zu hören "

„Also. Rutb ist sebr befriedigt; sie hat 
iiLulich ZM, erftchrmnl das Epchen in den

„vNvistei-sntgern" gesungen; sü- fügt einige 
sehr, gute Kritiken bcki —"

Jfabella las sie, ,.Ju der Tat glänze-ntd. 
Man kann sic nur ,zi> eiin-m so-lchen -Enfolge 
-beglückwünschcnt"

Klaus ichüttelte-den Kopf. „Nein, gnädige 
F rm !,  cs ffx zn sckt»- gegen ineinc An-sich!cn 
und Wünsch'.-."

„'Aber tvaruiu, Herr v. Wollbrn>,m? Ich 
beneide die Baronesse fast."

Jfabella erhob sich. Maas legte ihr den 
Zobelvclz um und gelchtelc sie z» deui 
Wagen.

„A-dieii, Herr u. WaM'ruan!" Sie ver­
mied, ihn „Herr Baron" z„ m-mnen, und er 
wasch- wohl, weshalb. —

„'Adieu, gnädig« Frau!" 
sie reichten sich die Hände, >ch«r sic- sahen 

bc-m Abschied aneinander-vorbei.
„Ob Frau Lübbecke glücklich -ist?" fragte 

l sie». .Ich glaube es kaum! Sie hat etwas 
io ilu, uhiges. 'Nervöses au sich. Und denke, 
mein Wa«s, sie wü'-scht sich nie ein Kind! 
Wenn w ir unseren Bubi nicht biitten, Lieb-- 
ster "sie schmiegl-e sich an chu »n-d sich 
zärtlich zu ihm auf.

„ In ,  kleine Ellen! Nun lege dich -aber ein 
Stündchen hin! Der Besuch -hat dich -doch m«f- 
geroat. du siehst ganz bl-nß auS!"

Gehorsam tat sie, wie er wünschte. Ew 
ll-gte sorglich die Decke um ihre» schmächt-ichm 
Köiver. küßte sic aui die -Stirn und verließ 
das ZiMmvx. ^

!0 . Kapic-el.

Rut-H v. Wallbruun faß am Klavier rv  ̂
übt«. Süß schwe-bte ihre Stimm« durch s  
Rounc: „Einsam in trüben Tagen häb' 
z-n Gott gcflsht-

Da öffnete -ihre -GHellschoftevui, - F ^  
loin Mißner, die Tür -und meldete, inds" K 
ihr eine Karle ütberreichte: „A-wr  ̂D E , 
«würffcht Sic zu sprechen, Frcrulein Alchüff 

Rmtth eilte im ihr kleines Ewpk""!'' 
zimmer.

„ExzclleiiZ?" ^
„Verzeihen Sie die S-tör-wng, F r^ .A . 

A-lthof!" sagte die Dann,' liebcnsvstib" 
„Doch ich habe ein Anliagc» -an Ne-"

„Ich st-che j->derWt zur BerfüchlN?' 
zellenz."^ ' . A b « '

„Anfang nächster Woche -ist E-mp-aW 
mir, und «s würde mir sehr aidgenethM K 
wenn Sn- ui-o-iuc Gäst« ü-nrch eiiügc 
crfrciieu ivollten hofscntl-ich kön»«>'
>uii eine Zusagc -geben?" za

„(Peru, Exzellenz. Es uffst sich lff'An,-- 
ich in nächster Woche nicht- bsschästisit 

„Das ist mir lieb, denn gerade S .̂'- 
-liebes Fräutc-i», sind nur sympathisch- "st, 
Auswahl der Sieder überlasst- ich 
bitte ich Sie, sich Sonntag vonn-n- rg^,  
>n-ir zu bcwnhe», d-nui! Sie sich mit - 
Mniffdircktor .Knnz. der Sic beglcvte« 
lnffp-ccheu köuucn," -.

GU-t!«tzv»g folgt.)
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Impheugnifse. Rebenp'Acicn Dürfen also 
ihre Z»«ps;eugnisse nicht wie die Hmlpt- 
Parteien mit den HauSlnten abgobcu.

I n  der Ankündigung der Vcrvrdnnng j 
über dos St-rndrecht 1,

»nenn Im oder einmal in seinem Hanse. ein 
Bvanb auSvrecher» voürdc — was ich ihn, 

,-uisr i 'uchk wünsche — die Feneriv hr wenigstens
Zeit haben sich Unovdnnnocu e re igne t/d ie  i ^ " ' '  M inuten v o r. A »sbrilch dps Brandes 
- -  «zu verständige!,, dnin it !,e „1 rechtzeitig N,II

gearbeitet hak/vernngl»ckke. Für sich Zutuns» ' Was sie uns bot, mar wirklich? und echte Kunst. 
Würde ich den, Herrn Kvnsedit mnpschlcn, ; Zeigte sie in Bcettnwens Sonate, datz ihr Ge>uhl

eirt es:

EmShnmgsfragm.
Kteikchverksus. Mittwoch den 24. P.

uui 14 i'chr, findet im städt. Schkechtlioie' 
der sreibankrnäßige Versau, von 180 Kilo­
gramm Fleisch eines notqeichlachtrten Ochsei  ̂
Mw Prciie von 6 Kronen statt. An die 
einzelnen.Parteien wird nicht mehr als ein 
Kilogramm abgegeben.

Nimburaer- u«s
. T a g e S N a c h r i c h t e n .

Tnanuno ?1m ^onu'aa dni 18. Mai 
fand in der hiesigen Damkinche die Trauung 
de? Fräuleins M in i K e i l e r . -  I-lwelierS- 
Achter, nrit Herrn Mag. Pharm. Emil 

ä c i g n e ni n r t i n '' ai». Al? Trauzcnaen 
^ " ' fn  sür die Braut deren Vater Herr 
Duzen; S e i l e r ,  Juwelier, und inr den 
^rräutsgsni dessen Schwager Herr Hans 
T h ü r .  Dragiu, erschienen.

Tad'Ssatt. Dienst'ia de» 20. d. M. orr, 
Bark, in, 8 !. Lebensjahre der Oberlandes- 
'am- ' »t i. ist. und niederästrrr. Landes'
- :>-d >̂-. in, 8!„aui't Riltcr n. Zevsie.ro-

v iüsi '7»' Leich.'"beg'"'!g,»is »indet Donners­
tag den 22. d. M. >-:n IN lsrick'er" Zeit !i 
Ilsi- vou> Dran r»M-!e Driesiersii a>" »"> ans 
an, den städt-sch,.» Posi?rsck'"r Friedhof statt.

L v r i'/B « . Der K-nderkr egslüche in der 
^lisasicllvtrasie kvendcieu Ü«tk eine? Kr«i,;es 
s>rr den v''storlrevn, ^rch''elien Herrn M a ls  
B g j ,  er Herr iind Frau Dnsi»? P  s^t m e r 
"10 Kronen und Herr v'.G Frau ^,em«> 
99 K'wren. tnoss-r sierck-ch't orirapK v'ird.
-  Fawiüe S e r d a  'pendele statt eines 

Kranzes ü'O den veniorsicnen .Herrn Adolf 
Bayer 20 der ReliungSasiteikima.

Zuckerkarter« n'ir die Häuser der Grozer- 
vorstodt wmdcn Freitag den 28., 'üc die 

dHöuser der inneren Stadt und Kärntner- 
Vorstadt Samstaa den 24. und s„r die 
MaadgDunwo'stadt Sonntag den 2 ö. M ai 
imischen halb 0 imd 11 Uhr. Rotliausplatz 
Nr. 6 . ausacgcbcn. Tie Hanslü cn, nnt 

/denen die Zuckerkarten zur Ausgabe ge- 
'langen, sind zu- A b o a b e  de r  I m p f «  
Zeugn i sse  mn 20. M ai zu benützen. ES 
'Nüssen daner auch für sei e Körner, für die 
keine Zuckcrkarten ausgeacben werden, die 
Hanslisien zum Umtausch gebracht werden.

M ilc h k a , lo u  aelaiireii sür die Anfangs- 
brichstobe» A bis H Montag den 28. M ai 
»wrmittags. I  bis O riachinittags, V  bis 
'S Freitag den S9. M a i sormltlaas, T  bis 
Z am selben Tegr nachmittag? zur Ausgabe.

N cbcnparle len  mit den Ansangsbnch- 
Ugben A bis D  und K bis M  erhalten 
'bre Zuclerkartcn Montag den 26. d., alle 
»brkgen am Dienstag den 27. d. gegen 
Bnrweis der Iamilien-EinkaufLkart:,, und 
i'es Meldezettels und gegen Abgabe der

vrwoiien, das; einige die kaum erreichte Frei 
hart mischro thcn. 'Arge Milselatrn wurden 
hierbei verübt gegen die Heimat und gegen 
die ruhig arbeitende Bevölkerung, d-ie tvir 
vom slowenischen Volte nicht erwartet hatten. 
Die haben sich selbst und ihrem Bolle 
Schande bereitet und vielfachen Schaden. 
Da in mehreren Gebieten Verbrechen des 
Aufstandes, Mordes, Raubes, der Brand­
legung und Verbrach?» der bnentlichen Ge­
walttätigkeit nach 85> Si.-G. verübt wur­
den, haben sich alle dahin geeinigt, das; solche 
Erscheinungen rücksichtslos unterdrückt wer­
den müssen. Unser Kömgrenb. das seinen 
Söhnen bessere Verhältnisse.bietet, als eines 
der. benachbarten Länder, kann nicht rubig 
zuseben, daß unverantwortliche Elemente 
sein Ansehen und seine Ehre, sein und des 
Volkes Vermögen schädigen und das soziale 
Streben der Regierung um den guten Rainen 
brinaen. Die Landesreaieruna bat deshalb in 
der Sisinng'vom 11. Mai 191!) einstimmig 
beschlossen, in den oben aeuannten Ber'rs-- 
hauptmannschaften mit Dienstaa den 19. d. 
da-S - Stand recht zu verkünden. W ir fordern 
alle Staatsbürger, die ihr Volk und ibr La»d 
lieben und die cinsehen, das; es ohne O,-d- 
nnna »ich Arbeit, obne Opler keinen F-orl- 
ichritt gibt und die verstehen, das; ein dauern­
der sozialer Ersola nur durch solide organi-r 
nerte Llrüeit erreichbar ist, ans. selln't mitpi- 
wirken, dass in Zlolvcnien voll? Ordnung 
herrsche, das; w ir mit vereinten Kräften aller 
gut Gesinnten iede verbrecherische Regung 
'̂nterdrn'ch'n. dar. w ir die Sckuildiaen vor ein 

n r '>'->??, »'»n icht flrsien und das; N'ir alle iene 
»nf ogeg der Rilicht führen, die in ihrer 
/  Dr>end»ng ei» Heldentuni darin sehen, das;
' ? ihr-r inngen Heiinat in den Rucken 'allen. 
Alle sira>!'-?en Handlungen, die vor Ver- 
Hindioun-, des Stm'drechtes brganaen wur- 
d"m ,»erden »»r de» ordentlichen tt'.erick'ten 
ln » "isl. Vlle Verbrechen des Ausstandes, des 
Mo--H »r-ich.-?., d-r Brandleanng und die 
'M d 85 erlväbnten Be'ln echen der
(bewalt'äli-ch i,, die nM M g nach Verknndi- 
gin,» des «tardrecht«s begg,',-?» n,erden 
vetsalleu den, standrechtiü»-n V-n rchren. Die 
"aichosrrgi--r„„.' für Slowenien vnl rant  
den, aesunden Verstand'' und den, -Herze,, 
der Slowenen, ibre», Sinne für Disziplin 
und M'wa'tet. dar d»> n'ichternen Memenle 
der Bevölterung selbst nnvmrken nnd hel'cn 
werden, das; »och vor Bei tinchigung des 
Llnndrechws volle Ruhe und Ordnung in 
unseren, Lande eintrele. Wer aber trok dieser 
Warnung.und trotz dieses Knses zur Ord­
nung eine der oben erwähnten Uebeltalen 
begeht, möge die Folgen .,anz allein selbst 
tragen." ' , '

V, Brande in der Kärntnerstraste
Nr. 80 ergallen mir von einen, Feuerwehr- 
manne solgende ZnschOst: .'.Geehrter Herr 
Redakteur! Gestatten Sie mir. dost ich zu 
dem ,.G,„gesendet" des Herrn Edm.-nd Kon» 
sedie in, „Delavee" nnd !,, der ..Marbnraer 
^,,'tnng auch einige Worte beifüge. Zn 
dn'ien, famosen ..Eingeseiide," in der , Mar- 
burger Zeitung" vom 16. d. M. behauptet 
Herr.stonstedie. das; dH Fen'inuehr. lrokden, 
da>; »e ,cho„ 5 Ulst 90 Min. früh alar. 
nnert wurde, erst 7 Uhr früh am Braud- 
plasie euchien. Dies ist '»ne b'nvnhte. gelinde 
ge'not: ttnwohvbeit. Das Aisto-Löschoerat, 
irelnikv um "  Uhr st, Min. ansrückie. batte 
g>.gen l! u!,r früh schon zun» S.trlanchlin'ien 
enlwn'telt und ist »ach zu» istsindiger Dätt^ 
teil gegen' 8 >lhr früh w- H-r j- Z Rü>'»hails 
eingerückt. Wenn die Fenerwehr »rst ' „in 
7 Uhr mn Biandplalze erschienen wäre, wie 
konnte es dann geschehe», das; der Steiger 
Kampiisch. der bei . den, Brand,- von/Dach 
stuhle abstürcke, schon gegen ha!', 7 llh r früh? 
nachdem er schon beinahe eine halbe Stunde

za zeige» sc,, w bewietz sie in der vallen-ele» 
Wiedergabe de: Faus'vhanlasie von Gom:»?,. 
Wieniawskv, diesem Bravourslilcb sür Künstler, 
für welch hohe Technik sie verfügt. Vejonders 
svricht bei ihr die C-Saile au. Sln der Bogen- 
lechnik erkennt man die Sctmls >1ieozik. Auch in 
den Flsgeoleüsuen zelgle sie sich als »ollendeieVlahe ist. Die Feuerlvehr ist ein sr. !»,'"!m-r 

Körper und die Mitglieder müssen bei einem, Meisterin. Der starke, aus ehrlichen Kerzen bv«: 
Brande erst alarmiert werden. Es ist flennst wende Bctiall, zwang die Künstlern,, die in Äerrn 
eine Glon'lüstnng, wenn dieselbe stbon i»»f ' -Hermann Frisch emcn ebentliriifl^i PorNier 
, «  «.,ch
fahren kann, wenn mau ber»:?sicht,a!. Last ^'e > o . r..»
Mitglieder in so früher Morgenstunde ii h 
erst anlleilden und ins Depot lausen müssen.
Was d!e Behauptung anbei,inat. das: nur die 
am 1 Mai gehisste slowenische Fahne an
den, Zuspätkommen schuld ist must dies- Be­
hauptung mit Entschiede!,heit zurückgewiesen 
werden. Denn einem Vereine, denen M it- 
olieder ;»m Wasche »vd un» Fch»l--' ihr?-' 
Mitmenschen Zeit. Gesnudheit und ibre ge­
laden Glieder ovier». kann mau doch so eine 
Parteiiichke.it nicht zumuten. Gerade so uu- 
stunia ist die Behauptung, das; die Mitglieder 
der Wehr v»r der slowenischen Fahne auläst- 
»ch einer Spazierfahrt ausgespuckt hätten. 
Erstens machen die Mstalieder -ein? Spazier­
fahrten und zweitens kann ich Herrn Kon- 
'"d u  versichern da» so,-, M ita li-d  s.-. fanatisch 
ist. Eingedenk ihres Wahlipruches ..Sich zur 
Ehr', dem Nächsten zur Wob,?" waren und 
»i"d oste Mitglieder der Webr stets bereit, 
wdem ihrer Milmeirsche» ohne II'-Verschied 
Wr Ration und Konfession in Rot u-'d 
Gefahr „ach ihrer, l-eitm, Krsiv m heizustebsu. 
Dar,,n, und auch solche gehässige, wirtlich 
empörende Angriffe ani in ,->.':n-r"nüsiig--z 
wohltätig'' Znftit»» nicht n», Ps,o-e und 
zeugt von Whr !>i>driaer Denkungsart Dies 
wöge sich Herr »oniedic hinter die Obren 
'"breiben Für i>!" aütioe Auf»abme obiaer

r*en und erzirlle ewer: Erfolg, der sich eine neue 
Zuaobe erzwungen batte, men« nicht die!let>e!- 
anskrenaun«, der beiden Künstler nach diesen ?gvs> 
schwierige,l Viecen gar zu groß gewesen wäre. 
Starker Beifall fand auch Dvoraks-Krcislers cm- 
u>utiaeH!!Mvkes"e, ferner die,Preislied"-Paravdrc,!e 
V-Wagner; Wilsielmns und der „Blumenwalzer" 
von Tschailwwrki,. Was Fräulein Vosa «ruber 
betrifit, so freuen wir uns fellslellen zu twanen. 
dal; sie eine Sängerin ist, die »her eine glänzende 
Veranlaanng veriüat. Es wäre nur zu wür,scheu, 
das, sie. die so .'reifliches Material ihr Eigen nerr».. 
etwas inehr Seele in ihren Vortraa legen '.vürle/ 
Wir sind dessen gewih, dah dis Sängen:,, 
die ia n,!! diesem Konzert zum erstenmal Oe 

I Breiter betrat, die die Welt bedeuten, ihre Oe- 
!fange»keit ablegen und ibre», Vortrag in abie>
! barer Zeit lebendiger gestalten wird. Besonders 
! logen >hr die beiden Lieder .Scnnlag" „nd 
I ^Weim Dns nicht siehst', beide von Sermann 
Frisch aedicktei und verloui. Aber auH alle 
ander» Lieder, so Franz Schuberls gofüble'»!es 
„An die Musik'. Tichaikvwskys „Bur wer die 
Sebnsuch! kennt' und Schuhmanns .Widmung", 
weiters die Arien aus „Simson und Delila", aus 
der «Aida' und die „Kabauera" aus Carmen 
zwangen den Zubörerkreis in ihren Bann und 
lösten starken Beifall aus. Eowobl Fräulein 
Grnber als auch Fräulein Brandt wurden von 
de» Verehrern ihrer Kunst zahlreiche Blumen» 
wenden gewidmet, lind nun ui Kerrn Kermaun 
Frisch. Er zeigte sich, wie schon oben err> äbn! 
als glänzender, verständnisvoster Begleiter und

Zvilcn bsflaiw dankend ;K-s - - „n ; , batte so an dem Ge?inae>, des Abendes hervor-
soi ^  - ,ll Fa» .-- wenden Anteil Aber auch mit seinen zwo,
. " V r ' K o m v o s i l i o n e n  ..Sonntag' und .Wenn Du- nickt.veyrnmnu.^ »>> > NN- , o,< nur U-It.-.obrer, sjtzhst- >xren erster? miederholt werden w»v!

das selb fit-Kr, mnsick-ligr und rasck-- Berci 
sys,, der Marburgs:: Freiwilligen Feuerwehr 
keuiU!!!, ivar cs ja von vornhcreiu klar, da» 
da wirdrr einmal Stimmung gemacht wer­
den sollte oeoen eine Zustitiition. 8,-ren 1H,- 
iadelhasiiakeit jeder wirtliche Marbnrger 
kennt!!NiS fchätzt.

Mars«Mf°Apothekr. Degetihossstraste, und 
Stadtspstheke, tzavptplgsi. »ersehe» diese 
Kockie bis einschließlich Samstag den Nacht­
dienst.

B o n :  T a g e . -

Haus Thomas geht in Ruhestand
.staUsrnhe wird uns gemeldet' HanS T b a  
m a - ist van seiner Stelle als Gakerlckd'Irelvir 
geschieden. Der Künstler zählt fast 80 Fahre.

Hiuvei4«r.'§ Kekt in  dis Tchk«rO, ? 
21 «rn, 19. Mgt. Hiudkuburg hat um die 
Erlaubnis sür einrn Sommermikeisthalt lrr 
der Schwei; nachaenlcht.

taerödeie K a rl« S » d .K  a r ! s b a d ,
19- Mai. Infolge der schlechten Znas- 
Verbindungen „»d her sonst,'acn Beschrün- 
mnecn des Reisev.-ilklir

miissie,
zei-le es sich, dak er ein Künstler m des Martes 
vallslem Sinne ist. Nich! unerwähnt wollen wir 
lasten, das; auck der Text zu diesen beiden 
L-edern seiner Feder entflammt. And io gebt» 
wir zum Schlich nochmals uv.- »rer Koilnung 
Ausdruck dieies Klinstlertrio. das aus lanler ein'- 
heimischen Künstlern bestebt und ein: neue, lnust», 
aniilrebendr Kunstaenerakian z» »»erden versprich: 
uein. schon geworden ist, recht bald wieder zu 
hören. ' K„ns -A.

Ki«serv?rsiellu«g StadUhearer. ?!»> 
astgemeine» Wunsch neranstnllel Direktor Siege 
!ur die Klei«? Welt Marburgs zwei Kindcrr-n- 
siestunoe». Frau Berla Siege swdierle mn 
kleinen Fräuleins und Kerrendos reizendeKindci- 
Märchen C. A. Hörners „Snecwiüchen" ein i-na 

, qel«n«t.dasselbe Samslag den 24. und So,.,!''?, 
' p-' den SS. Mai um l5 Ilnr (früher um 3 Uhr) zur 

-  AuMnung. Ein Festlanzreigen ebenfalls oo» 
Frau Siege arrangiert und einslndiert, wird d»«!e 
Vorstellung, .in welcher die kleine Voidi d>"' 
kleinsten und älleston Zwerg svielt. beende» 
Line-, Teil des Reinertrages widmet Dirckü"- 
Siege Iugendwot>lfabrk?;wecke». Karkenvsrkmn 
in der Thsaterkanzlei von Iv bis 12 und »S bi« 
17 Uhr.

SiaLtsiino.
Kino.
Der Erfolg den... zählt Karlsbad - . . . .  _. .  .... - -

tun«,: im garnen b'a i-m »5 ! .,7,- Drama , Das Ktubmadchsn' bei
- io !,-  i^nniyri-.nge» erzielt, ist ein vollkommen gc

da- macht ee 
aste»

aa-e» °>iu>N r,. , - ' l-""„umungen erzieu. ,,, em oounvmmen gereck .
8 . t 'O  ,»r selben Zeit in, .Ra, 1314.- Zertiptsr. -a Kandlung, Spiel und Szenerien sich

-----------—  —— ----------------------------- -  ̂z» eiiurni wüchtigen Ganzen vereinen. Die Kauvi-
! da-stellen» Kare» Sandberg mit ihrem Pari,:? 
Gustav Verdier bildet den Mittelpunkt des 

- > ! Fnlsrestes. Das Lustspiel „Romeo und Jutta im
Ä.»«z«,r Bi-an-l-körnber-Fz-isch. Uk,'i«rv«ll Seebads' erweckt frohe Stimmung. Das Programm 

r der Saal. >,,id doch Halle man acwiiich --- -—war der Saal, und doch Halle "man' g e w ü n s c h t ': "ird  bis einsMchlich N . Mai vorgefsihrt/'
Luhörer „m die drei Künstler M arbu rgs  Bioskop. Keute erschcn:! a » 

Morbura oder! der Bildslache A-!üa Langer im vl'erakkigen Ls». 
.  ̂ den outen'Menschen s sallonsdrama .Ringende Seelen' („Ssnoonsieuis
»eza. ,t zu weraen wünschen. Kälte» au diese»," dunkle Ta!'). Lin Filnii'.-erk. das »sto Vorpioe
Abend onivetend sein kosten

wallen . . .  Allem voran i berühmte Schauspielerin Gilda Langer aus. die
des graulen, Fonu» Brandt gedenken. ° dadurch den Film zu einem Schlager stempelt.

GMe

KsilMung.
chuPs ein GastÜflii» oder 

h v ie t zu pachten. Anlr. rml. 
»baldigst" au die!2«. 11838

G »s<«

Klavier
Echuler-Bösendorfer 

ä." vcrnueten. 'Anfrage : Reiser. 
PZZk'-nnwstrd ö. llS34

W lrzM
B»ut«ille„ k a n  f l  zu 
Preis«« und w-.don 

ckuf iT>n„fstt a»gel;ait 
^'»»r'eikex-i v .  H s p p e .
"Nl'Ozn'Ksi. eei'dptn.tz l>».

Dammhüte
wcrdru aufs elezantsste moderni­
siert sowie neue zu den billigst,» 
Preise» >u P e tto»  engescrUgL. 

Aurkunft erteilt ' 11?g?

H. Kober m Veltau
va til Elefant.

:: Biber-
fchwanzzlegel

h:.t «i'jugeben

S a a m e i r t t i  N s s s im d e n S
Marburg, «Sartougasse 1».

is S K » t«
M ihpt. zp HMn hc> 

Atarburg, Blumcngvsie ')tr Io -

MLssMMA?
Warne jedermann meiner Toch­

ter V ik to r ia  Z v rko  Geld «och 
Geldes»,crt zu geben, da ich sür 
nichts Zahler bi«. 12005

Z a rk o .

K W p ären
M» kaufe» im «xi

:Zuckerl--
Häuschen

Mmbueg, Burgg.7

S M M U rr»
»M Atkdr

«sei «rt »ich! Slibert Rosen 
ticroer, Wi.-n, ü.. Pra'e-sir -i .

Tel. -14170. 2öS<>

Schönes d n i i f l r s

p̂eirsrzmmrr
sehr aed.euancs Schlafzinnnor, 
arivpsr Teppich, sind- preis­
wert zu verkaufen. Ildttden- 
raineraasse 8, T ü r 5.

V r r m a

mit Konzession für St. Wolfzang 
sm Bacher-, aeiucht. Antritt f i ­
lmt. Rciser'sche Vntsvcrvi, 

Pickern b Marb. 12V»g

 ̂billigst z» baden. Triest«!- 
s tra fe  7-!. 120 l 6

ltiib ran it »e !..pse?N'?

Milde» m 5 ». vemtlnie« jksli-c»-
"Ne,'»sie-« i'mgeüiU'ei el.
-»r ,1 i, Rrber,ns. sicg, 

Vterbni-g, HNnchlshvHnst'c 16.

IVOVk-sNSK>6
5) 0  »T ü A  »

!
r f c r ic i» Z tkA rit;)ro 2 itk»r, 
Tsrivu-!«», LtNienschmalj,

unb L)yi»,j«!,,räse r» 
ttird e rv e n  L a x -d p r - ik e «

riß. Probe feo-e per  
^4:<aahW,e. i iuuv

50 Hxftoltter

Uillvem
weiß und rot, ab Lzakatvr«. 
Anznfr. Pettau, TZabnI'sfstr.«, 
^  „ln lo n  Dodlaha.

Ltmrerwagcrl billig zu n«.
17. >1984

^WW

'  G S i w E '

L M j M
»ert«:»'« Frra».,ch ,!>,d
G c rh o lb ,  To.1" leg s ! I
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B e r f G ie d e n e s ! A u  v e r k a u fe n

Grabsteine liefert »Sr «vttvn- 
-eu Franz K-ban, Eteinme-mrist. 
in KrauichSfeld 10S89

Frffche M e r  in Oriqinalkisten zu 
1440 Gtück peqen persönliche 
Ueberuabm- „der «orriuseutzmi» 
de» B etrag  von 7V H-tkern per

F rä u le i«  wird dringend «ur ^>u-' Srlick Em. Kupvauz^Livstitich 
flruktio» ikr Zögling (8 Jahrg-Mzu batzeu. 1S04
ae'ucht. Anträge mit Preisangabe " 
unter B 3" an Berw. 11873 K la v ie r, Preis 40V st. M ver- 

kausen. Nnzukr. >' «n^lrr, Färber» 
qaffe 8. parterre. 11866

GpeAererkafle« mit 18 Laden
und ein 'keiner Eiskasten zu »er 
kaufen. Tisenstraße 14. 12001
Gut erbakteuer schwarzer A«z«g 
zn verkaufen Johann 'sdnrtlitsch, 
Vrnuudors, Bezirksstr. 3. 4936
Geige mit Kasten um ISO K. 
zn verkaufen. Ragpstraße 13, 
1. Stotk. NnkS. 4824
Zw<st Mchse, 2 Monate alt, zu 
verkanten Rrvdors 6. 4923

Absolvierter HaadelSakadvmi-
,er wird zur «vrbereitung fü r. .
die AasnahmSprüsung in dm 2. > Erstklaffige N o tle ine  k »r-v-t-
Jahrs»»« d Handelsakademie ge- i Haushalt in Flaschen u Asknnden
^ ^ " -  (Medizinalweinei verkaukt t^ran,

Nndl, Vista Alwie«, Mord 117 0
Jrmve. k-ochirächtige Knff zu »er. 
kaufen. Auzuftagen Anton Mied;. 
L-niwri. 11339

sucht' Adrefle in Verw.
W e r leiht mir in Pcttau eins 

Nähmaschine gegen hohe Leihze- 
. bühr"? M ir .  erbeten an Pettav, 
 ̂ Hotel Elefant, H. Kober. 11966

Klinisch pro.ikr. M adam e,
Spezialistin in Franeadiägnosr. 
Sprechstunden 9 -11 u. ,16— 17. 
Sikhle, ^raz, Harrachgsffe 86.
Tausche Kaffee oder Reis K r 
Spiritus. Anfr. in Bw. 49S8
Junger Buriche bittet edle Men 
scheu um ein Darleben v 2 6 0  K. 
staun monatlich SO—40 Kronen 
retournieren. Gest. Zuschrift, unter 
, .Sichergestellt" an Bw. 12003
UscheanSfuhr übernimmt Tim. 
Gumsej, Braudisgaffe 2, Hochport. 
BnrggebSude. ____  4936
Kroatischer Unterricht gesucht. 
Nest. Autr, mit Preisangabe uni. 
,Anfängerin' au Verw. 4929
B rie f«  ärkerlam m ler Achtung l 
Uebernehmc sämtliche Bestellungen 
für jugoslawische uud kroatische 
GHT-Marku sowie auch Fiume 
und Serbien, Doppelkopf. Erledi­
gung binnen einer Woche, Autr. 
täglich von 15—17 Uhr. Daroga 
Engelberi. stud real., Pettauer- 
straffe 4.
Tüchtige Weiftiriichcri« empfiehlt 
sich zur Anfertigung aller einschl. 
Arbeiten billigst, auch Ausbesserun­
gen. Adresse m Kerw. 1M20
Gebe ein Paar braune Segelleinen» 
Metz erschufte (5 -6  Jahre) für 
»eiste Damenstrümpfe »der Bar­
zahlung Heugaffe 15. 1-1023

RraNttiten

HauS mit Garten mit 8 Woh­
nungen zu verkaufe». Anfragen 
an die «erw. d. W. 11947
HanS 
unuge« 
in der Bern», d

it Garten mit 4 Woh- 
zu verkaufen. Aasrageu

Bl. 11.S48
Verkauft « e rd « : Herrschaft
Kram 360.000 st. Besitz mit Fun­
dus JnstruktuS Bezirk Marburg 
173.090 st. 4943
« « k a u ft: Billen Häuser, Gast- 
u»ü Kaffeehäuser durch Realittttn- 
kanzlei ZagorSki, Bismarckstr. 14.
«stenster Käufer sucht Bill» mit 
Warten. Preis Nebensache. Autr. 
unter „Fremder" an P«. 4916
Verkäuflich Einfamilienhäuser, 
Garten, Billa mit 1 Joch «rund, 
Zinc-, Geschäftshäuser, Gasthof, 
Cafe. Schöner Besitz. Ztadtnähe,
30.000 st. Mühle mit Grundbesitz.

HerrschaftSbesitzuazen. schönen 
Wohnungen, Mustergut. 491.7 
Realitätenbür» „Rapid", Marbg, 

Herrengaffe 28.

Sehr yn' erholten», versenkbare 
Singer R 8 fl« n fW « e . wegen Ah 
-eise zn verkaufen. Wo, s«at die 
Berwaltnnq . IlSSS
W e in  und R e s t -»bgugebrn. 
LeitcrSberger Ziso-Iwerke, 11960
Dame« fahrrar, zu

Anznfragsn in Verw.
verkaufen.

11964
Zwei K rrkrl zu verkaufen Anir. 
Rothwein 16. 11976
20 Liter doppelt gebr Gelege». 
B ra n n t 'n r i»  zum Ansetzen zu 
verkaufen. Anzuftagen in der 
Vermattung. 11977

Luttenbevgerm cin (1918er), 
4 Waggon, zu »erkaufen. Frac-v- 
gaffe 17, parterre. 11970
Netter, sali neuer, kleiner T  chreib- 
tiich billig zu verkaufen. Quer- 
gaffe 6, TSr 3. 1.1978
F u ftrw aqeu , zweisvLnnig und
Klavier (Flügel),
Grenzgaffe 38.

alt, zu verfaulen
11989

G a rn itu r , Tafelbett und andere 
Möbel, Klavier- nnd Bislinnote» 
zn verkaufen, Kaiserstraße 14, 
1. St. 4841
Keiner. Salbgedeckter Einspänner- 
Kntschierwag n, schöne Stute 
und Brustgeichirr zu verkaufe». 
-Ourggaffe 20- 1174>r
Fast neuer KNvSenanzug für 
15 b-r Ist Jahre zn Verl«':?»!,. 
Nnznfragrn in Verw. 18014
"Schönes, neues, s,.'.warzc« Snden- 
R n K ts lk le id  f. mittlere Statur. 
Hwei Paar Damenschnhe 38 preis­
wert zu verkaafm. Mellingerstraße 
Nr. 10. «asthauk. 12015
Gelbe nene Herrenschrrke 43 
zu virkaufe». Anzufragen in der 
Verwaltung. 4953
Gutes W agenp fe rd , geht ein-
und zweispännig, zu verkaufen. 
Anzufr. NntSverwaltung, Bnrg» 
meierhof. 12024
Fast neue« R c fv rm m ie d rr, zwei 
schön gestickte Nachtkorsette billigst 
zu verkaufen, ein fr. Bw. >20'9
Fall neue« englisch« 
„«schirr um 5ö!) st.
Triest-rstrast« 15.

«s Pferd«- 
Auzu fragen 

4947
1 Paar Tuchschuhc 37 billig zu 
verkaufen. Anzufr. SchiüerstrwHe 
Nr. S, 1, Stock. 4946

Au kaksen gesucht

Weinflasche«, 7/10 «outrillen 
kaust Weingroßhandlunq Pnzel 
und Robmaun. 11614
Ein Paar nene, schöne W agev- 
latcrneu werden zu.kaufen oder 
»u tauschen gesucht. ' Anzufrage»
in der Bcrwoltnng. 11Z83
ikisehlerhodrlbatik in gutem 
Zustande gesuch,. Offerte unter 
.Hobelbank' an Bcrw. 11965
Italienisches F a h rra d , gut er- 
hulteu, mit Bollgummi, wird zu 
kaufen gesucht. Adresse unter 
„Fahrrad an die Bern». 11984

Lederreisetnsche zu taufen ge­
sucht. Gradengasse 4, >. Stock.
A»ark vhne Hose und Weste zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
„Frack" an die Benv. 4937
Gut erhaltene Waschwanne od. 
Waschtrog wird zu kaufen gesucht. 
A. L. Schreck, Spezerei. B iltring- 
hosgasse 13. 4949
Nleincs Dameufahrrad ohne
Gummi wird zu kaufen gesucht. 
TegetttzvWraße 6, Laffeehalle.

Goldene U hr mit Dvpeldeckel, 
feinstes Schweizer Fabrikat samt 
goldener Kette um 2500 st„ echte 
Schaffhausner Eilbernhr um 
500 K., beide Präziffonswerk, 
Nndelschncidmaschine, praktisch für 
jede Hausfrau, um LS K., elegant. 
Parfümzerstäuber um 50 K. und 
Petroleumofrn um 3V:7. zu ver- 
kanfen. « l. GuiuSek, Marburg, 
Hauptplatz 6. 120006
Alte W r»««eRröhre», komplett 
skr zwei Brunne», zu v.rkaufen. 
Anton Lvschuig, Bruuneumeister, 
Brnnnd., Lembachltstr. 14 4942
Schöner schwarzer Herrenanzng 
(Gehrock), für mittlere Grtitze, zu 
verkauseu. Ansr. Mellingerstr. SS, 
1. Stock, rechts. 4948
Peitze Seinenschuh« Nr. 30 

Tuckent, 1 Paur Schnürschuhe u. 
ein Leintuch zu verkaufen. Anzusr. 
in der Verwaltung. 1SS11
Weihes 4K«tistkletd, geeignet für 
die Firmung, zwei hübsche Stoff- 
Fauteuils, ein Paar Herrrn- 
jiiesietteu 42 zu verkaufen. Anru­
fragen in der Bern,.' 12012
Neue Siiiger-Nähmnschiue und
ein altes. Gitterbett zu verkaufe n. 
Auzufragen stitrntnerstraße 64, 
Eelinschei. 12013
Echte braune Le6crgnu.nschun, 
Schreibmaschine, Fahrrad in gu­
ten, Zustand preiswert «bzugchen 
Grabenpass« 4, 1. Stock. >1992
Grün« G arn itu r, Kasten, alte 
Türen und Fenstcrstöcke zu ver­
kaufen. «nzufr. i« « » . 11989

Schönes, dunkl. PpeisezimMer,
e dieeene« Schlafzimmer und ein 
großer Salvnteppich zn verkaufen. 
Ämnfragen Wildenrainergaffe 8,
1. Stack, Tür ö.
B ett mit Matratze zn verkaufen. 
An-nfr i« der Berw. 4941
Neues A lv f lii« , sowie verschiedene 
Dam-nkleider und ein Bett samt 
Einsatz zu verkaufen. Erzb. Euqen 
straffe 6, 1. St., Tür 7. -ryM
Gut erhaltenes H erren fahrrad
um 580 N. zu verkaufen. Brunn- 
Kors. VezirkSstrcrße L7. 4931

Schwein zn
4933

Große?, trächtige? 
ve> lausen. Humbvldg. 6.

Größere Menoe Germ zu kaben 
V.ift alieuhandlung, Tegettbnff- 
llraße Nr 36 ' 4934
Moderne? Kattfim  für 'leine 
Figur, Sonnenschirm und Blusen 
zu verkaufen Tegetthossst aste 11,
2. Stock, links. 4938
H olz, 7 Meterklafter, z» ver­
krusten. Krsinz Johann, Tresternitz 
Nr. 186 bei Gams. 11999
Ein Paar elegante, neue Herren 
schuhe 40 zu verkaufen. Anzufr. 
Theken 55. . 1AOO
Gartentisch
z« »erkaufen, 
parterre.

und Gartenbank
Goethestraße 31, 

4926
Neue S e rv ie tte» , FriedsnSware, 
preiswert zn verkaufen. Anzufr.
in der Verwaltung. 11995
Dunkelblaues ^kam iukle id , gut 
erhalten, verschiedene Erstlings­
wäsche, leichte Kinderwogenma­
tratze zn verkaufen. Anzüfragen 
in der Berwaltung. 11996
Konzrrtzitffer, prima, za ver­
kaufen. Anzusrageu Nagpstr, 13, 
1. Stock, links. 4935
W egen Abreise preiswert zu 
verkaufen: 3 Kästen, 1 Bett und 
mehrere Kleinigkeiten. Bankalari- 
gasse 4, 1. Stock. 4935

Ein »der zwei H erren  mit eige­
nem Bett finden derzeit in einem 
Lokal Wohnung. Adr. Bw. 4950

A u  m M e n  g e s u c h t

F rä u le in  sucht ein unmöbliertes 
oder einfach möblierte« Zimmer 
mit Küchenbenützung. Unter ,M. L /  
an die Bert». 11S6S
Gebe Wohnung Zimmer und 
Küche für etwas häusliche Arbeiten 
an nette kinderlose Partei. Aufr. 
in der verw 4932
M S d l. Z im m e r samt Verpfle­
gung wird zu mieten gesucht. 
Antr. unt ,R. K.'an Bw. 11751
M ö b l. W sh n u n g , 2 Zimmer" 
und Mche zu mieten gesucht, 
»eun möglich in einer Billa. An­
träge unter . Komuierferien" an 
die Berw. 4Zb5

t lM ^ S E r . E K L  Ä E

S ^ e l le k W e f u c h r

HandeiSangestelltei.', Spezerei-, 
Eisen nnd Manufaktur gut be- 
waudert, sucht Posten. Zuschriften 
unter .Spezerist" a» Bw. l lSSO
B kh rjnng r mit Kenntnissen der
Gärtnerei sucht Aehrposten. Anfr. 
Bruuudorf. Lembacherstraße 59 
bei Heritsch. >1752
Suche Stelle als GesjhäftS- 
d icner. Ausr. in Ber». 4952

Offe^s Stellen

L rh rjn u g e  wird für hiesiger 
Geschäftshaus ausgenommen. Än- 
zusrage» in der Berw. 11754
Hausmeister wird gesucht. Auf. 
bei E. Biidefeldt, Herrengaffe K,

Ladenmädchen, Anfängerin, 
wird aufgeuommen bei T. Büde- 
feldt, Herrcntaffr 6. 12017

Tüchtige Ardeiterintten und
Lrhrmädchen für feine Damcn- 
schoeiverci werbe« sofort ausge­
nommen. Schulgaffe 5. 11S27

Ein B a u ip r iig le r , selbständiger, 
älterer Arveiter findet ständige» 
Posten bei Ed. Swoboda, Luther-
aaffe 4. . _____
ÄnMnd^gts' W idche» für alles', 
da« kochen kenn, sowie ein bessere« 
Kindermädchen für 1. Juni cv 
sofort gesucht. Adr. in B. 12009

Tüchtige Arbeiterin für Damen­
schneiderei wird ausgenommen. 
Modesalon Ozwirk, Herrrng. 40.

WWWUUUUMUl'istWW'WW»«!

V e k lo f m - G e f u n S e n

Berlnren wurde im Etadtvorl 
eine Handtasche mit Geldtäschchen 
und Scklnffeln. Der redliche Finder 
möge sie gegen Belohnung Mel- 
lingersiraffe 59, l .  Stock link« ab­
geben. 11982

Marburger GtaSMno
Domplah. Direklion <A. Siege. Dompiatz.

MsnlKg -SK iS9. S!s eknschliefj- 
Nch Do«ners?as den 22. Mai

K a f e n  S L M ö L - k g
die berithmte nordische Schönheit in 

dem Film'orama

va; WbmMheli
Sstinnöki gesunde».
bonte llhiSlgaffe 3.

Abzuholen
12023

V e rlo re n  von einer Schülerin 
ein kleine« Batet, Inhalt geflickte« 
Leibchen Abzugeden in der Bm.

K o r r e s p o n d e n z

A k tiv e r O ffiz ie r sucht Korre­
spondenz mit iüdsteirischer,. sym­
pathischer. gebildeter, eleganter 
Dame, nicht über 25 Jahre und 
womöglich au? laudwirstchafilichen 
Berhält'fiffen stammend. Nicht- 
anonyme Zuschriften vorläufig an 
Vw. mit. „Zukunitsehe". 11968

nordischer Schlager in 5 Akten.

^ S M E M Z
im Zeedaüe
Berliner Lustspiel in 1 Akt.

Täglich Vorstellungen um 18 und 20 Uhr. 
---> ErhShle Preise »er Plätze. «»

kWSMN'lWZMMIM

I

Brief erliegt unter Scttusnrstt.
Junger, ernster M a n n  sucht die 
Bekannt'chaft e-'nes ebensolchen 
hübschen Fräulei« im M e r von 
17—19 Jahren, womöglich blond. 
Unter „Mecresgold" au die Pw.
llfliähriger, hübscher Geschäfts­
mann wünscht sich mit Fräulei« 
oder Ritwe (auch mit einem 
Kir.d) im Alter von 24 bi« 34 
Jahren und mit 20.080 bis
50.000 K. Vermögen zu ver­
ehelichen Bild erwünscht, lluter 

Glückliche Zukunft au die Verw.
Unter MaisilSck. Jeden Tao um 
15 Ilh r Bahnhosstr. Kennz-ichen: 
Gri.ncr Zweig in der Hand.
Gebildete« musikalisches Fräulesrr 
wünscht Bekanntschaft mit inlell. 
gut silmerten Herrn zwecks ge- 
meinlchastl. Spaziergänge von 13 
bis 14 Mir. Unter ..Rur einmal 
blüht im Jahr der M ai" an Bw.
F c rry  I- 'O . HolePattsos. Lrod. 
H. K. P. b. mir. 4: 54

:ß!

cZsstsille m ir kUr

p f f n ^ s i s n  i i n t !  

f i m m n i j s t k s t
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Xeukmttnnlselav» ->KM 
jZW" Unternettman  

WV" LsgrUnttet 1 S 0 S .-M k  
Xeut« suctt s iis , jettoett 
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k M f l b  N Z k ' d f W W p  8 Z 0 8 k g p .

M itttvo ch  den L I .  b is  23 . « a i

M L W K S M L V  Ä S - K l G L L  

(Gandensteins dunkle Tat)
Sittendrama in 4 Akten mit G ild a  Laugcr.

D a s  Haus zum schwemm N a h m
Vaiyre in 2 Akten.

Die berühmten H eM M en  des Bades

A f f Ä W U I- M V M L
K r o M e n

heilen mii sicherem Erfolge alle fllrien von rheumatischen 
Asseklioneu der Aiuskeln und Gelenke, Gicht, alle Nerven­
krankheiten (Ischias, Neurasthenie, Neuralgie, Hysterie, 
Rückenmarkleiden), ferner alle chronischen Nieren- und 
Blasenleiden, Metallvergisiungen und Kaulkrankheilen.
Bei Frauenleiden üben sic einen wohltätigen Einstich gus 
die nervösen Erscheinungen im Klimakterium (Wechsel).
W «A bei Gebärmuiterentziindungen und Exudaien. >.M«-»

! Nähere Insormalione» und Prospekte kostenlos durch die Direktion.

-seiMteebMtN»
wieder täglich zu haben.

M s c h m g e r  M o l k e r e i ,  8 e s . « .  b . ß .

L e n t ta le r e g L t tb s M t t . b r ? U ia le  V b e k e h e tte n g .rr

T ü c h tig e

HkohW ZB
fttr Mirkschaft, die Kochen Kann, 
wird sofort ausgenommen. >1994 
Reiser'sche Gutsverwattuttg  

Pickern. Telephon >55.

^ o l t g e r f t e
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GaLZGeßöm

W e tz e E m e
M a w M e

Alles lagemö:
M  B a c k m e h ? '  

K o c h m e h l

§  L

Äk
Ä-»

B r o S m s U

M a is z M ß  

M a w m e h !

o f fe s 'S t t t  z u  M ü H L e u p r e i s m

Zßk-w.zsllstrie-MtttllchlksE
L a g e r  T e g e W o M r a ß e  7 7  M e

«ÜÄ

Für

Danksagung.
o». die vielen Beweise inniger 

kür die schönen Kranzspenden und die z a h lre ic h e  Bc!e>l>gu .l 
am Leichenbegängnisse meines Onkels tage >m allen 
Kanüle», insbeinndere der Südbahnmu >k und devl i
lichen Münnergesangsverein lür den Vortrag des ergreife» 
Trauerchors den wärmsten Dank.

A e m f i r »  K ö h l e r

Ber«rU»i>«Ätcher Schriftleiter i. B . : « L s i»  « i» l. —  D rv ü  und «erlag  „von L ro p . K r a M »  E e b c »


